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Überlebenstipps und Psychohygiene für Pädagogen und Erzieher 

 

Der Vortrag soll heutige Erziehung, das Leben mit Kindern, Belastungen und Ressourcen in den Fokus 
nehmen. Haben Pädagogen und Erzieher einen schönen Beruf gewählt? Trägt mit Kindern zu arbeiten 
wirklich immer zum persönlichen Glück bei? Steigert der Kontakt mit den Kindern die Lebensfreude? 
Obwohl die Arbeit am und mit Kind viele belohnende Momente hat, ist es oft ganz schön anstrengend. 
Belastungen kommen von allen Seiten, vermeintlich werden Kinder immer schwieriger, deren Eltern 
ebenfalls. 

Der Vortrag versucht neue Blickwinkel auf pädagogisches Handeln und auf das Berufsfeld von 
Pädagogen und Erziehern zu werfen. Im Vortrag wird multimedial ein „Haus des Pädagogenglücks“ 
gebaut. Dies besteht aus einem Fundament, das letztendlich die seelischen Grundbedürfnisse von 
Menschen repräsentiert, 4 Säulen und einem Dach. 
Säule 1 die Einzigartigkeit des Kindes akzeptieren und Stärken stärken, Säule 2 handelt von Disziplin 
und konsequentem Umgang mit Kindern, Säule 3 von der Wichtigkeit der Stimmung in der Arbeit mit 
Schutzbefohlenen und Säule 4 um die Beziehung zum Kind. 
Im Dach des Hauses des Pädagogenglücks wird den Teilnehmern ein Konzept zur Selbsterfahrung für 
Pädagogen vorgestellt, eine Seminarreihe zur Selbstreflexion des pädagogischen Handelns im Sinne 
eines Professionalisierungsinstrumentes (Was hat das schwierige Kind mit mir zu tun?). 

Der Vortrag soll Überlebenstipps in der Arbeit mit Kindern geben und der Psychohygiene für 
pädagogisch Berufene dienen. Weil Pädagogenglück ist Einstellungssache. Was die Sonne fürs Wetter, 
sind die Einstellungen für Glück und Zufriedenheit. Das gilt besonders für das Leben mit Kindern. Ganz 
nach der Devise: „Kinder sind ein Segen für die Pädagogen, wenn die Pädagogen ein Segen für die 
Kinder sind.“ 

Sind Sie eine Stunde lang ein Trainee auf der Achterbahnfahrt im Leben mit Kindern. Denn nach 
diesem Vortrag wissen Sie: Es gibt nicht das schwierige Kind, es gibt nur strahlende Sterne, die sich 
ungünstig verhalten. 

  


